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Jesus, du bist anders 

Du stellst dich zur Ehebrecherin, als sich alle von ihr 
distanzieren. 

Du kehrst beim Zöllner ein, als sich alle über ihn 
empören. 

Du rufst die Kinder zu dir, als alle sie wegschicken 
wollen. 

Du berührst den Aussätzigen, als sich ihm alle 
entziehen. 

Du entziehst dich der Menge, als man dich zum König 
machen will. 

Du nennst Judas „Freund“, als er dich deinen Feinden 
ausliefert. 

Du vergibst dem Petrus, als er sich wegen seiner 
Feigheit selbst verdammt. 

Du versprichst dem Mitgekreuzigten das Paradies,  
als ihm alle die Hölle wünschen. 

Du nimmst Schuld auf dich, als andere ihre Hände in 
Unschuld waschen. 

Du stirbst am Kreuz, als alle Ostern feiern. 

Du erstehst vom Tod, als alle meinen, nun sei es zu 
Ende. 

Jesus, ich danke dir, dass du anders bist. 
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Liebe Pfarrgemeinden von St. Lambrecht und Mariahof
 
 
„Auf Christus schauen“ lautet das 
Motto unserer steirischen Kirche 
für die kommenden Jahre. Es ist 
eine Einladung an uns alle, uns 
ganz bewusst mit der Person Jesu 
Christi zu beschäftigen und auch 
auseinanderzusetzen, vermehrt 
auf IHN zu schauen. 
 
Wir schauen auf sehr vieles in 
unserem Leben und oft wissen 
wir gar nicht, wohin wir als erstes 
schauen sollen, damit uns ja 
nichts entgeht? Wir schauen auf 
die Gesundheit, aufs Haus, aufs 
Konto und aufs Auto, auf die 
Familie, auf Freunde und 
Nachbarn. Vor allem ist es oft nur 
das Materielle auf das wir 
schauen und besonders Obacht 
geben. Und manchmal, wenn wir 
auf uns selber schauen, werden 
wir uns selbst am wichtigsten 
und genügen uns selbst. 
Hauptsache Ich! Wir schauen auf 
Leistung und Erfolg, ob jemand 
fleißig und stark ist, ob er etwas 
aushält oder nicht, ob er 
erfolgreich und einsatzfreudig ist. 
Wir schauen eben auf vieles! Auf 
viel zu vieles! 
 
All das ist auch irgendwo wichtig 
und will von mir überhaupt nicht 
in Abrede gestellt oder verteufelt 
werden. Nein, sondern die Frage 
ist immer, welchen Stellenwert 
etwas in meinem Leben erhält 
und wie bestimmend es plötzlich 
wird.  

 
Denn worauf wir schauen, was 
wir im Auge haben, in das 
werden wir verwandelt, heißt es. 
(vgl. Albert d. Gr.) 
 
„Auf Christus schauen“ – wir tun 
es doch eh, wenn wir beten, 
wenn wir am Sonntag die Hl. 
Messe mitfeiern, wenn wir zum 
Nächsten gut und freundlich sind, 
wenn wir für Arme und für 
Menschen in Not spenden, wenn 
wir in der Bibel lesen, …! Stimmt 
auch. Und doch wird man 
manchmal des Eindrucks nicht 
müde, dass da etwas fehlt, dass 
da zwar viel Positives geschieht 
und dennoch einen von Christus 
weit entfernt sein lässt. Man tut 
es halt, weil es sich gehört! Aber 
danach leben? Oft kommt mir 
deshalb der Gedanke, wir leben 
so, als ob es diesen Christus nie 
gegeben hätte, so als ob ER nicht 
mehr ist als eine lächerliche Figur 
in einem Theaterstück, die billig 
seine Passion durchlebt (vgl. 
Peter Seewald, Jesus Christus)? 
Wir als Priester z.B. verstehen es 
oft ganz gut, über IHN zu reden, 
aber begeisterter sind die 
Menschen, die uns hören, 
deshalb keineswegs. 
Verkündigung, sie bleibt 
manchmal zu sehr an der 
Oberfläche, ein seichtes 
Dahingeplapper. Nur ja nicht 
zuviel. Und scharenweise 
kommen die Gläubigen deshalb 
auch nicht zu uns.  

 
(Anmerkung am Rande: 
Kirchenbesuch an einem der 
vergangenen Sonntage: 
Frühmesse: 29/ Spätmesse: 65. 
Woran mag es liegen? An den 
Temperaturen? An der 
Gestaltung der Messe? Am 
Pfarrer?). Oder Menschen, die 
den Gottesdienst mitfeiern, 
kaum verlassen sie die Kirche, 
geht es schon wieder los…! Oder 
auch am Arbeitsplatz, zu Hause in 
der Familie, in der 
Nachbarschaft, manchmal merkt 
man einfach nichts davon, dass 
da auf Christus geschaut wird. 
 
„Auf Christus schauen“ – ich 
denke, wenn wir es wirklich tun, 
sähe es überall in der Welt, in der 
großen, aber vor allem in der 
kleinen Welt unseres Alltags, 
ganz anders aus! Denn im 
Grunde wissen wir es alle, 
worauf es im Leben ankommt 
und was zu tun wäre, und wir tun 
es trotzdem nicht, dass es mehr 
Frieden, mehr Liebe, mehr 
Verstehen, mehr Achtung und 
Wertschätzung gibt! Davon bin 
ich überzeugt! Und diesen Traum 
lasse ich mir auch nicht nehmen. 
Mögen diese Tage der 
Quadragesima, der 40igtägigen 
Fastenzeit, uns dazu ermutigen, 
in unserem Leben mehr auf 
Christus zu schauen. Ganz 
bewusst. Denn es ist doch wieder 
eine Chance, eine Möglichkeit, 
Unwichtiges, das, was uns 
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ablenkt und zerstreut, das, was 
uns fesselt und unnötige Zeit, 
Energie und Substanz raubt, zu 
lassen und das im Auge zu haben, 
was uns wirklich leben lässt. 
Denn worauf wir schauen, zu 
dem werden wir! 
Ihnen allen einen guten Weg 
durch diese Zeit des Heiles, der 
nicht nur voll gepflastert sein soll 
mit gutgemeinten Vorsätzen. Es 

möge ein Weg sein durch 
Verzichten neu die Kunst des 
Lebens zu lernen. Wer verzichtet, 
hat mehr vom Leben. In allem. 
Ich wünsche Ihnen allen ein 
angeregtes und interessiertes 
Nachdenken über sich selbst, 
über Ihr Leben, über Ihren Weg 
anhand des Mottos „Auf Christus 
schauen“: Schaue ich wirklich auf 
Christus? In meinem Tun und 

Handeln? In meinen 
Entscheidungen? In meinen 
Begegnungen mit anderen? Im 
Verzeihen? In der Liebe? … Ihnen 
allen ein gesegnetes Osterfest. 
Möge der Gekreuzigte und 
Auferstandene Christus unser 
aller Leben verwandeln. Gott 
behüte Sie alle! 

Ihr Pfarrer 
P. Stefan 

Auf Christus schauen ς in der Zeit vor Ostern 
 
Beim Schauen auf Christus tun sich sehr unterschiedliche Bilder 
vor unserem inneren Auge auf.  
Manche Bilder sind wir gewohnt, wie etwa das Bild des 
Gekreuzigten am Kreuz oder des Sohnes Gottes in einer 
Darstellung der Dreifaltigkeit. Diese inneren Bilder werden für 
jeden Menschen anders aussehen. 
Um diesen Christus genauer kennen zu lernen, kann es hilfreich 
sein, die Berichte des Neuen Testamentes zu lesen und sich dabei 
Jesus in den verschiedenen Situationen vorzustellen. 
Ich lade Sie ein, das Gebet und das Bild „Jesus, Du bist anders“ in 
die Hand zu nehmen und sich Jesus dabei vorzustellen, wie er jeweils ganz verschiedenen Menschen 
begegnet. 
Jesus ist immer anders – er ist immer ganz Gott und ganz Mensch zugleich! 
Schauen Sie auf Christusbilder im täglichen Leben – ganz real auf Bildstöcken, Altären, Ikonen usw. Sie 
werden immer wieder Neues sehen.        Dr.A.Walkner 

 

Fasten macht die Seele frei 
 
Fasten hat eine jahrtausendalte Tradition. In allen Weltreligionen und Glaubensgemeinschaften spielte es 
als Stärkung der seelisch-geistigen Kräfte eine wichtige Rolle. Christen bereiten sich mit 40 Tagen 
Enthaltsamkeit auf Ostern vor – im Gedenken an die Tage, die Jesus fastend und betend in der Wüste 
verbracht hat.  
Der Aschermittwoch läutet die Fastenzeit ein. Viele verstehen darunter den Verzicht auf Völlerei, 
Süßigkeiten, Zigaretten oder Alkohol. Dabei liegt der tiefere Sinn der bewussten Enthaltsamkeit ganz 
woanders. Das freiwillige Weglassen soll keine Strafe sein, sondern soll den Blick für die wesentlichen 
Dinge des Lebens schärfen. 
Fasten bedeutet seelische Reinigung und ist vor allem auch eine geistige Herausforderung. Schon allein, 
den Verzicht durchzuhalten, erfordert einen starken Willen und vor allem Selbstdisziplin. In der heutigen 
Leistungsgesellschaft sind wir einem immer größeren Druck ausgesetzt. Fasten für die Seele muss daher 
eines beinhalten: das NEIN  - sagen zur Reizüberflutung und  die Konzentration auf Wesentliches. Frei 
werden von eingefahrenen Verhaltensweisen,  alle Sinne gebrauchen und die eigene Intuition wieder 
entdecken. 
Fastenzeit bedeutet Stille, in sich hinein horchen und hinein spüren, um zu den eigenen Quellen zu 
gelangen und seiner wahren Lebensaufgabe bewusst zu werden.    Ingrid Neumann  
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Wende gefragt: Gedanken zur Fastenzeit 
 
Anlässlich einer jüngst stattgefundenen 
Weltwirtschaftskonferenz ließ ein nicht 
unbekannter Politiker aufhorchen mit folgender 
Kritik an Entwicklungen  in Bezug auf die aktuelle 
Wirtschaftskrise: „Wir haben alle versagt, weil wir 
es zuließen, dass unsere gemeinsamen Werte mit 
Füßen getreten wurden. Es war ein aus den Fugen 
geratener Kapitalismus, der kein Wertesystem mehr 
kannte außer dem raschen Profit.“ 
 
Es waren Worte, die sich wie eine Predigt zur 
Fastenzeit anhören, Eingeständnis von Versagen mit 
der Forderung von wirksamer Umkehr. Wer möchte 
dem nicht zustimmen. 
Es soll mir aber jetzt nicht um das übliche Jammern 
über die ach so „miesen Politiker“ gehen, vielmehr 
braucht es den mutigen und selbstkritischen Blick 
auf uns selbst, auf unsere Gesellschaft, vor allem 
auf uns persönlich und auch auf unser pfarrliches 
Leben. 
 
Gemeinsame Werte mit Füssen getreten: Kennen 
Sie das? Missachtung von Werten und Traditionen, 
die einmal gültig waren, kennen Sie das? 
Geringschätzung von ehelicher Treue zum Beispiel, 
Aushöhlung des Sonntags als Tag des Herrn, Primat 
von Geld und Vergnügen, wer kennt das nicht. Das 
schlechte Gewissen, das sich manchmal doch 
meldet, verdrängen wir durch mehr Arbeit, durch 
leeres Gerede, durch Nachreden von Sprüchen wie 
„Heutzutage ist alles anders“. 
 
 
 
 
 
 

Wie ist das aber mit diesen Werten? 
Was bedeutet es z.B. wenn wir den Sonntag 
entleeren von seinem eigentlichen Sinn, wenn der 
Besuch der Gottesdienste am Sonntag und den 
hohen Feiertagen spärlicher wird? Bedenken wir, 
dass wir damit immer fremder werden in unserer 
Kirche, das die innere Heimatlosigkeit zunimmt. An 
wen werden wir uns dann wenden mit unseren 
tieferen Fragen nach Sinn des Lebens, dem Woher 
und Wohin? Wissen wir, dass eine Rückkehr in 
unsere Kirche mühsam wird, sobald wir uns einmal 
von ihr und vom Gottesdienst entfremdet haben 
und zwar nicht deshalb, weil wir nicht willkommen 
wären, sondern deshalb, weil die innere und äußere 
Fremdheit eher zunehmen wird und sich 
Hemmungen und Barrieren aufbauen können, die 
man nur schwer überschreiten kann. 
Und sind wir uns bewusst, dass wir damit eine 
Gesinnung aufbauen, die irgendwie innerlich 
heimatlos macht ungeschützt und ausgeliefert allen 
möglichen Beeinflussungen und manchmal auch 
gefährlichen Abhängigkeiten? 
Klar müsste uns sein, dass ein Los von Gott und 
Kirche nicht ein Wachstum persönlicher Freiheit 
und Lebensqualität bedeutet, sondern das 
Gegenteil. 
 
Die gemeinsamen Werte mit Füssen treten: 
Zweifellos eine Schicksalsfrage nicht nur für die 
Wirtschaft und die Finanzwelt. Fastenzeit: 
Nachdenkzeit? Welche Werte möchte ich mir in 
diesen Tagen neu aneignen, ihnen wieder Vorrang 
und Gewicht geben und zwar nicht deshalb, weil es 
irgend jemand von mir will, sondern weil es mir 
einfach gut tut und ich selbst davon überzeugt bin. 
 

Abt Otto Strohmaier 
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Ostern 
Einige Erklärungen und Gedanken 
 
Ostern (lateinisch: pascha) ist die jährliche Gedächtnisfeier 
der Auferstehung Jesu Christi.  
Der österliche Festkreis beginnt mit dem Aschermittwoch, 
dem eine 40-tägige Fastenzeit folgt. Diese erinnert an die 
40 Jahre der Israeliten in der Wüste, sowie an die 40 Tage, 
die Jesus in der Wüste fastete und betete. Die Fastenzeit  
endet mit dem 40. Tag am Karsamstag.  
Die letzte Woche vor Ostersonntag, die Karwoche, beginnt 
mit dem Palmsonntag, an dem die Christen den Einzug Jesu 
in Jerusalem feiern. Am Gründonnerstag feiert das 
Christentum das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern. 
Am folgenden Karfreitag wird des Todes Jesu am Kreuz 
gedacht, am Karsamstag ist Grabesruhe, und am dritten 
Tag, dem Ostersonntag, wird schließlich die Auferweckung 
Jesu von den Toten gefeiert. 
Mit diesem beginnt die österliche Freudenzeit 
(„Osterzeit“), die fünfzig Tage bis einschließlich Pfingsten 
dauert. 
Der im Deutschen gebräuchliche Name Ostern ist 
altgermanischen Ursprungs und hängt mit der 
Himmelsrichtung „Osten“ zusammen: Der Ort der 
aufgehenden Sonne gilt im Christentum als Symbol des 
auferstandenen und wiederkehrenden Jesus Christus. 
 
Fasten ς aber wie? 
Unter „Fasten“ versteh ich  keine Selbstbestrafungen, keine 
Null-Diäten oder „Wellness-Exzesse“. Fasten kann ein 
zwischenzeitliches Überdenken des Lebens bedeuten.  Es 
könnte daraus ein  Umdenken im sozialen Bewusstsein und 
Engagement stattfinden. Auch bewusste 
Alltagsveränderungen  in ökologischen Angelegenheiten  
könnten unter dem Deckmantel  des Fastens Platz finden.   
Nehmen wir uns Zeit, um in Stille auf uns selbst zu hören.  
 
Fasten – kann in vielen  Lebensbereichen  befreiend 
wirken. Fasten  könnte auch bedeuten sich mehr Zeit für 
gute Gespräche und Begegnungen, für Spaziergänge, für 
Besinnung und Gebet zu nehmen. 
 So können wertvolle Dimensionen des Lebens neu 
entdeckt werden. 
Durch eine Lebensführung, die auf das Wesentliche 
konzentriert ist, können entscheidende Elemente 
menschlicher Existenz mit mehr Klarheit wahrgenommen 
werden.      B. Paulitsch   

5ŀǎ [ŜōŜƴ ƛǎǘ ƪŜƛƴŜ !ǳǘƻōŀƘƴΧ 
so lautet ein Filmtitel, und nicht der Inhalt, 
sondern der Titel regte mich zum Nachdenken an.   
Rasen wir nicht oft dahin in unserem Leben, 
Vollgas, um möglichst schnell  weiter zu kommen?  
Mitgetrieben im Verkehrsfluss ohne das Ziel  
wirklich zu kennen?  
Vorbei an Möglichkeiten der Rast, des Besinnens 
und der bewussten Wahrnehmung? 
Dabei würden auf unbekannteren Wegen vielleicht 
viele Stationen warten, die unser Leben, unsere 
Lebensfahrt, spannender, reicher und erfüllter 
machen würden.  
Auch wenn mühsame Wege warten,  wir den Hügel 
der Erkenntnis erklimmen müssen, uns durch den 
Gefühlsdschungel zum Gipfel der Entscheidung 
durchschlagen, am See der Liebe Rast halten und 
dann doch über den Berg der Enttäuschung 
klettern , so bietet dieser Weg mehr 
Herausforderung und ein spannendes Unterwegs 
sein. 
Auf Christus schauen, seine Zeichen und 
Wegweiser beachten und verstehen lernen sind 
wir eingeladen. Dazu braucht es nicht nur die 
innere Bereitschaft,  sondern auch  Geduld mit sich 
selbst  um sich stets  neu auf den Weg zu  machen.  
Ich wünsche jedem diese Erfahrung, das EINER da 
ist, der dir Halt gibt und es sich lohnt auf Christus 
zu schauen. 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Anamnese_(Liturgie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Auferstehung_Jesu_Christi
http://de.wikipedia.org/wiki/Aschermittwoch
http://de.wikipedia.org/wiki/Fastenzeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Israeliten
http://de.wikipedia.org/wiki/Fastenzeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Palmsonntag
http://de.wikipedia.org/wiki/Gr%C3%BCndonnerstag
http://de.wikipedia.org/wiki/Pfingsten
http://de.wikipedia.org/wiki/Urgermanisch
http://de.wikipedia.org/wiki/Osten
http://de.wikipedia.org/wiki/Parusie
http://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_Christus
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Unsere neuen Ministranten 
 
Am Sonntag, den 28.12.2009, haben wir im Rahmen der 
Sonntagsmessfeier unsere neuen Ministrantinnen und 
Ministranten offiziell begrüßen dürfen – das heißt: sie 
haben sich gleich selbst vorgestellt:  

Eichmann Julia, Fritz Stephanie, Haller Eva, Mürzl 
Marion, Paulitsch Stephan,  

Sperl Theresa, Starzinger Jasmin und Zechner Lambert. 
Ministriert haben sie ja alle schon seit Herbst – und sie 
sind noch immer mit großem Eifer dabei. Wir freuen uns 
über ihre Mitarbeit und wünschen ihnen und natürlich 
auch unseren größeren Ministrantinnen und Ministranten 
viel Freude und Ausdauer an diesem wertvollen Dienst.  
Übrigens: das Wort „Ministrieren“ kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet „dienen“.  Wer ministriert, der 
dient im Gottesdienst und unterstützt so den Priester.       Pcp 

Hilfe unter gutem Stern ς Dreikönigsaktion 2010 
 
Wir danken allen für die freundliche Aufnahme der Sternsinger und für die Spende: 

ϵ рΦмуоΣтф 
Ein besonderer DANK gilt den Kindern und den Jugendlichen für die Bereitschaft, als Sternsinger die frohe 
Botschaft und den Segen zu den Menschen zu 
bringen. 
Den Begleitern:  
Fritz Ehgartner, Maria Maier, Ingrid  Neumann, 
Christine Ofner, Magda Ofner, Peter Peinhaupt, 
Sebastian Peinhaupt, Werner Pirker, Waltraud 
Seidl und Alexandra Tschernig ein herzliches 
Dankeschön. 
Vergelt´s Gott für das Mittagessen:  
Fam. Gisela Wohleser, Vivarium, Fam. Ofner/ 
Forstner, Gasthaus Lohr, Fam. Plank, Fam. 
Bibiane Helfenschneider, Fam. Leitner Gerlinde, 
Fam. Barbara Rackl, Fam. Andrea Maier, Fam. 
Barbara Moser, 
Frau Maria Gruber und Reli Rosenkranz. und Fam. Hemma Peinhaupt.  
 
Für die Reinigung der Kleider danken wir Frau Josefine Forstner ganz herzlich.  

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/5/5d/Mariahof_2.jpg/305px-Mariahof_2.jpg&imgrefurl=http://de.wikipedia.org/wiki/Mariahof&usg=__xO6XAbXWTR6WYWpSFsd66NCLdL8=&h=203&w=305&sz=15&hl=de&start=8&tbnid=Oe5ZkoWZ4N8EOM:&tbnh=77&tbnw=116&prev=/images?q=Pfarre+Mariahof&gbv=2&hl=de&sa=G
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Aktuelles vom Kirchenchor Mariahof 
 
Im letzten Jahr durften wir mit zwei Sängern aus 
unseren Reihen deren 80. Geburtstag feiern. Dass 
Singen und Musizieren geistig und körperlich fit 
erhält, dafür sind Robert Ofner und Willi Peinhaupt 
der lebendige Beweis. Sie singen bereits seit ihrem 
14. Lebensjahr beim Kirchenchor mit. 
Vier unserer Sängerinnen und Sänger haben bereits 
die goldene Hochzeit gefeiert, an deren Feiern wir 
ebenso teilnehmen bzw. mitsingen durften (Johann 
und Maria Leipold, Robert und Grete Ofner, 
Matthäus und Anni Ofner). 
Wir gratulieren den Geburtstags-  und Ehejubilaren 
zu ihrem Fest, danken ihnen für ihren 
jahrzehntelangen vorbildlichen Einsatz als 
SängerInnen und wünschen ihnen Gesundheit und 
weiterhin viel Freude am Singen! 
 
Ein besonderes Fest war auch der 50. Geburtstag 
unseres Chorleiters Werner Ofner. Seit seiner 
Jugend widmet er den Großteil seiner Freizeit der 
Musik und dem Chorgesang. Den Kirchenchor leitet 
er seit 1997 mit viel persönlichem Engagement und 
Herz. Auch ihm gratulieren wir ganz herzlich zum 
Geburtstag und sagen ein großes DANKE für seine 
Einsatzfreude, seine Freundschaft und seine große 

Geduld. „Vergelt’s Gott“, Werner, und mach bitte 
so weiter! 
 
Zurzeit besteht unser Kirchenchor aus 39 
Sängerinnen und Sängern, darunter sind 17 
Sopranistinnen, 11 Altistinnen, 7 Tenöre und 4 
Bässe.  
Im letzten Jahr haben wir 24 Hl. Messen, 10 
Begräbnisse und das Mariensingen am 14. August 
mit gestaltet. Zum Training für Stimme und Ohren 
sind wir ungefähr 40 Mal zusammen gekommen 
und haben dabei ca. 100 verschiedene Lieder, 
darunter auch viele Volkslieder geprobt. Dazu 
kommen noch die Lieder der verschiedenen 
Messen, wie Steinfelder Marienmesse, 
Alpenländische Meß, St. Filippner Dankesmesse, 
Katschtaler Messe, Harmoniemesse, Deutsche 
Weihnachtsmesse, Steirische Meß, Voll Vertrauen, 
Stimmer-Salzeder usw. 
Wir proben montags abends und laden Interessierte 
herzlich ein, einmal „schnuppern“ zu kommen. Es 
sind keine besonderen Vorkenntnisse notwendig, 
wichtig ist die Freude am Singen. 
W.S. 
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KFB ς Nachrichten 
 

Auf zwei wichtige Termine wollen wir wieder 
aufmerksam machen: 

Im Rahmen des Familienfasttages laden wir Sie am 
Sonntag, 28. Februar nach dem Gottesdienst sehr 
herzlich zum gemeinsamen α{ǳǇǇŜƴŜǎǎŜƴά in den 
kleinen Pfarrsaal ein. 
Es waren die Frauen, die bereits 1955 ihre 
Mitglieder auf den Hunger in der Welt hinwiesen 
und aufriefen, nach Möglichkeiten zu suchen, 
diesen „dreifachen Hunger“ – körperlich, geistig 
und seelisch – zu lindern. Bei der Studientagung 
1957 der KFB wurde ganz spontan vorgeschlagen, 
einen „Familienfasttag“ zugunsten der Hungernden 
in der Welt einzuführen. Den Erfolg der Aktion 
„Familienfasttag“ verdankt die KFB aber auch dem 
unermüdlichen, ehrenamtlichen Einsatz der Frauen. 
Es geht darum, die EINE WELT, in der wir leben, 
menschlicher, solidarischer und gerechter zu 
gestalten. Die Aktion steht unter dem Motto „Teilen 
macht stark“. Die KFB fördert Projekte, die es den 
Betroffenen ermöglichen, selbst die Lösung ihrer 
Probleme in die Hand zu nehmen: Strukturaufbau, 
Bildung, Menschenrechte, Gesundheit und 
Wirtschaft. 
 
Am Sonntag, 7. März feiern wir den ökumenischen 
Weltgebetstag der Frauen. Christliche Frauen aus 
Kamerun haben diesen Tag vorbereitet: „Alles, was 
Atem hat, lobe Gott!“ 
Es ist nicht selbstverständlich, Gott zu loben. Unsere 
Mitchristinnen aus Kamerun laden uns zu diesem 

Lob ein. Sie machen uns den Grund dafür bewusst: 
das Vertrauen, dass wir uns auf Gott verlassen 
können, was immer auch geschieht. Er schenkt uns 
das Leben. Er verbürgt uns seine Liebe in Jesus 
Christus und begleitet uns auf Schritt und Tritt. In 
unserem Lob dürfen die Freude darüber und der 
Dank dafür laut und hörbar, sichtbar und spürbar 
werden. Drei biblische Texte dieses Gottesdienstes 
reden von diesem Lob. Im Vertrauen auf Gott frei 
atmen, befreit leben und befreit sein Lob singen 
können mit allen Äußerungen unseres Lebens – das 
möchten unsere Schwestern aus Kamerun auch 
durch diese Bibeltexte mit uns teilen. 
 

Einladung 
Zum Besinnungstag mit Bruder Raimund von der 
Thannen am Samstag, den 20. März um 13.30 Uhr 
im kleinen Pfarrsaal. Zum Abschluss feiern wir um 
ca. 15.30 Uhr eine Kreuzwegandacht. 
 
Für Ihr Osterlicht können Sie wieder ab dem 
Palmsonntag hübsche, österlich geschmückte 
Kerzen erwerben. 
 
Am Samstag, dem 10. April laden wir um 14.00 Uhr 
zur Ostermesse in den Turnsaal der Volksschule 
ein. Der Kirchenchor wird diese Feier wie jedes Jahr 
mitgestalten. Anschließend bleiben wir noch bei 
Torten und Kaffee gemütlich beisammen. 

Für die KFB 
Josefine Forstner 

 

Termine für Ostern 
 

Osterspeisen-Segnungen (Karsamstag) 
845 Uhr  Steinberg 
930 Uhr  Adendorf 
1010 Uhr Lambach 
1030 Uhr Rußdorf 
1050 Uhr Vockenberg 
1110 Uhr Baierdorf 
1140 Uhr Klachlwirt 
1200 Uhr Neudorf 
1230 Uhr Pfarrkirche 

Betstunden beim Hl. Grab (Karsamstag) 
1400 – 1500 Uhr 
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5ŀǎ {ŀƪǊŀƳŜƴǘ ŘŜǊ ¢!¦C9 ƘŀōŜƴ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΧ 
 
21.11.2009 Lukas Michael Esser, Sohn von Michael Wietinger und Simone Esser 
21.11.2009 Paul Josef Wieser, Sohn von Josef und Gabriele Wieser 
05.12.2009 Max Sitzmann, Sohn von Wolfgang und Franziska Estra Sitzmann 
13.12.2009 Michael Preisl, Sohn von Stefan und Christine Preisl 
07.02.2010 Alina Wagner, Tochter von Stefan Pöltl und Victoria Wagner  

½ǳ Dh¢¢ ƘŜƛƳƎŜƪŜƘǊǘ ǎƛƴŘΧ 
 
21.12.2009 Leopold Mitteregger (81) 
06.01.2010 Rosa Eugen (90) 
15.01.2010 Johann Zechner (95)  

Neue Friedhofs- und Begräbnisgebühren  
(seit 01.01.2010) 

 
Grabgebühr (einschließlich Friedhofsbenützungsgebühr)  
Grab je Stelle für 10 Jahre      € 165,00 
Doppelgrab                                                                                             € 330,00 
Gruft pro Sargstelle für 10 Jahre     € 295,00 
Urnen-Erdgrabgebühr für 10 Jahre     € 110,00 
 
Beisetzungsgebühr       ϵ   орΣлл 
Besondere Gebühren : Beitrag Kranzentsorgung                            €   50,00 
Aufbahrung Nikolauskirche                                                                   €   25,00 
Kirchenanteil (Stipendium, Mesnerin)    €   37,00 
Sonderwünsche (Kirchenchor, Organist(in),…)   €   63,00 
 
 
Eine aktuelle Friedhofsordnung wird in Bälde im Schaukasten beim Friedhofseingang ausgehängt werden. 
 
 

Allgemeines Pfarre Mariahof 
 
 
ü Pfarrbürostunden: Samstag, 9 -12.00 Uhr 

 
ü Wenn Krankenbesuche und Empfang der Krankenkommunion vor Ostern gewünscht werden, bitte 

im Pfarrbüro melden. 
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Mesnertag am 27. 01. 2010 
 

Am 27. Jänner 2010 hielt die 

Mesnergemeinschaft des Dekanats Murau 

ihren Mesnertag ab. Zum Thema ĂDas Jahr 

der Priester - Sakrament der 

Priesterweiheñ war Herr Pfarrer P. Stefan 

Jagoschütz der Referent. 

Beginn des Mesnertages war um 9 Uhr im 

Benediktinerstift St. Lambrecht 

 und endete um 14,30 Uhr mit einer Andacht. 

Ein Vergelt`s Gott Herrn Pfarrer P. Stefan für 

den interessanten Vortrag und ein herzliches 

Danke Herrn Dechant P. Benedikt Plank, 

sowie P. Gerwig Romirer für den 

Seminarraum, Kaffeejause und das 

Mittagessen.  
Der Mesnervorsitzende 

Ewald Fleischhacker 

St. Lambrecht: Dreikönigsaktion 2010 αIƛƭŦŜ unter gutem {ǘŜǊƴά 
 
Es gilt DANKE zu sagen für alle Sternsinger, die in den ersten Tagen des Neuen Jahres unterwegs waren und 
die frohe Botschaft von der Geburt des Sohnes Gottes singend oder spielend verkündet haben! Danke auch 
den Begleitern und allen, die die Sternsinger zu einem Mittagessen eingeladen haben. Besonderer Dank an 
Frau Religionslehrer Brigitte Hilberger für die Organisation! DANKE für die Spenden: ϵ фΦтноΣруΣ--  
(2009: 10.108,63--) 
 
Begleiter: Frater Johannes, Mag. Gernot 
Hilberger, Georg Leitner, Harald Hilberger, 
Brigitte Hilberger, Horst Hilberger, Maria 
Neuwirther, Andreas Schneider, Johanna Ebner, 
Heinz Schneider, Katja Fleischhacker. 
Mittagessen: Fam. Dr. Deutz, Fam. Angelika 
Wietinger, Fam. Pauline Wallner, Marktcafe 
Pristovnik, Fam. Grete Seidl, Stifsküche, Fam. 
Zechner, vlg. Stiern, Fam. Lydia Arlitzer, Fam. 
Roswitha Sturb, Fam. Anna Karrer, Fam. 
Paulegger, Fam. Schneider, Stifterl, Fam. Ilse 
Gucher, Fam. Renate Arlitzer, vlg. Ebner, Fam. 
Barbara Moser, vlg. Berger, Dreiwiesenhütte, 
Fam. Moser, Wirt in Karchau 
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Erstkommunion St.Lambrecht 2010 

αaŜƛƴ bŀƳŜ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜƛƴŜ IŀƴŘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴά 
 
Seit der Taufe ist unser Name in Gottes Hand geschrieben, wir sind bei ihm geborgen. Bei der 
Erstkommunion dürfen die 13 Kinder unserer Pfarre ihm noch einen Schritt näher kommen und Jesus im 
Brot begegnen. 
In den Gruppenstunden sollen sie die Gemeinschaft der Christen erleben, wenn sie gemeinsam beten, 
singen, basteln, zeichnen, über Jesus sprechen und selbst Brot backen. 
 
Frau Palli, Frau Hinterhofer, Frau 
Jerey und Frau Moisi begleiten 
 
Fuchs Michael 
Hinterhofer Tobias 
Jerey Dominik 
Moisi Tamas 
Palli Anna ς Lena 
 

Frau Koletnik und Frau Spreitzer 
begleiten 
 
Tragner Lukas 
Koletnik Anna 
Pfeifenberger Kerstin 
Spreitzer Dominika 
 
 

Frau Arlitzer, Frau Gerhart und 
Frau Sabin begleiten 
 
Arlitzer Sebastian 
Gerhart Stefanie 
Grgic Anna 
Sabin Andrea 

 
Die Erstkommunionkinder laden alle recht herzlich zu ihrem Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, 7.März 
um 10 Uhr 15 und zu ihrer Feier der Erstkommunion am Pfingstmontag, 24. Mai um 9 Uhr 30 recht herzlich 
ein. 

Firmvorbereitung St.Lambrecht 2010 

αSich von Gottes Geist antreiben lassenά 
 
Bei der Firmung sollen die Jugendlichen für ihren weiteren Lebensweg gestärkt werden. Der Heilige Geist 
soll sie zum Guten, zu einem Leben aus dem Glauben, zu einem friedlichen Miteinander und zum Mut, 
Verantwortung zu übernehmen, antreiben. 
Symbol dafür soll das Windrad, das beim Vorstellungsgottesdienst am 14.März in der Stiftskirche 
aufgestellt wird, sein. Die Jugendlichen sollen sich bewusst werden, dass sie etwas in der Welt bewegen 
können. 
In zwei Gruppen bereiten sie sich auf ihr Fest vor: 
 
Frau Tragner und Frau Kanzian-Pettermann: 
Bradaric Martina 
Di Vora Cornelia 
Kanzian Andreas 
Mayer Samira 
Moser Martina 
Mrsic Antonio 
Tragner Stefanie 
Wurnitsch Desiree 
Zeiler Christina 
Zeiler Sarah 

Frau Knapp und Frau Mürzl 
Knapp Lukas 
Krenn Lisa 
Löcker Katharina 
Schwaiger Alexandra 
Umundum Jennifer 
Wallner Theresia 
Wohleser Marc 
 
 

 
Die Firmung wird wieder am Pfingstsonntag, 23.Mai um 9 Uhr 30 in der Stiftskirche gespendet. 
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Erstkommunion St.Blasen 

α±ƻƴ Dƻǘǘ ōŜƘǸǘŜǘ ǎŜƛƴά 
 

Jeder Hut bietet einen Schutz vor Sonne, Regen, Kälte. Das drückt sich auch im Wort „behütet sein“ aus: 
Wir werden beschützt, können uns sicher und geborgen fühlen. 
In vielen Bereichen unseres Lebens können wir diese Nähe Gottes spüren, besonders wenn wir uns 
gemeinsam in der Kirche versammeln, um Eucharistie zu feiern. 
5 Kinder aus St.Blasen  machen sich nun auf den Weg, um diese Nähe bei der Feier der Erstkommunion zu 
spüren. 
Frau Gruber Ingrid begleitet diese Kinder dabei: 
Buhl Lukas 
Gruber Thomas 
Maierhofer Tobias 
Pichler Jasmin 
Tillian Melissa 
 
Wir laden alle recht herzlich zum Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, 28.Februar um 9 Uhr  und zur 
Erstkommunion am Fest „Christi Himmelfahrt“ am 13.Mai um 9 Uhr in der Kirche von St.Blasen  ein. 

Neues vom Pfarrkindergarten 
 

Ein kurzer Rückblick auf das erste 

Kindergartenhalbjahr 2009/10 

Das erste Halbjahr ist so gut wie vorbei. Und wir 

möchten einen kurzen Einblick von einer sehr 

aufregenden, lustigen und erfahrenswerten Zeit 

geben. 

Das erste Fest, dass wir zusammen feiern durften 

war Erntedank. Kurz darauf kam die Theaterfahrt 

nach Murau zum ĂRegenbogenfischñ. Danach 

besuchten wir noch die Sªngerin ĂLisa Valentinñ  in 

der Volksschule. 

Doch dann kam endlich der Tag des Hl. Martins, wo 

wir unser Laternenfest feiern durften. 

Hierbei möchten wir uns nochmals recht herzlich bei 

der Bikerrunde St. Lambrecht für die großzügige 

Geldspende bedanken. 

Wir besuchten auch die Menschen im Senioren 

Wohn-Pflegeheim mit unseren schönen, 

selbstgebastelten Laternen. 

Der Nikolaus kam auch  in den Kindergarten und hat 

sogar mit uns gejausnet. 

In der Adventzeit waren an jeden Tag ein paar 

Kinder die sogenannten ĂAdventkinderñô. Und die 

besondere Überraschung war ein Cremebad, welches 

so ziemlich jedem Kind sehr getaugt hat. Wir haben 

auch an einem Vormittag den Marktfriseur ĂBettinañ 

besucht. Denn wir haben ein neues Turngerªt Ădas 

Frifrañ bekommen, und da hat Bettina Leitner eine 

großzügige Tat gemacht. Sie hat nämlich den 

Reingewinn eines Tages dem Kindergarten 

gespendet. Ein herzliches Dankeschön dafür!! 

Und zum Abschluss an die Adventzeit hatten wir 

unsere Weihnachtsfeier auf Maria Schönanger 

gefeiert. Wir sind bei tollem Schneefall gemeinsam 

hinüberspaziert, wobei noch verschiedenen 

Aufgaben zu bewältigen waren. 

Schließlich folgten die Ferien, für viele Kinder die 

ersten! Juhu  

Im Jänner hatten wir an 5 Nachmittagen einen 

freiwilligen Schikurs mit der Schischule Plank. Der 

gut von den Kids angenommen worden ist. 

Und jetzt ist Faschingszeit, auf die wir uns schon 

alle freuen, denn da können wir uns endlich wieder 

mal so richtig verkleiden und schminken. Und das 

tolle daran ist, dass wir uns heuer dabei filmen 

können. Denn dank der Holari Zeitung haben wir 

jetzt eine eigene Videokamera. Danke für die tolle 

Spende. 

Und in diesem Sinne freuen wir uns auf ein genauso 

aufregendes zweites Halbjahr. 
 

Erlacher Michaela (Elternvertreterin)
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Termine Ostern 
 

Speisensegnungen in St. Lambrecht 
9.00 Peterskirche 
9.30 Schönbauer 
10.00 Kirche Heiligenstadt 
10.20 Weißenbach 
10.40 Im Tal, vlg. Berger 
10.55 Im Tal, vlg. Trattenbauer 
11.15 Wieskreuz 
11.35 Schwarzenbach 
11.50 Altenheim 

Betstunden beim Hl. Grab 
9.00 St. Blasen 
10.00 Unteralpe, Auerling 
11.00 Heiligenstadt, Leitnersiedlung, Spitalberg 
12.00 Tal 
13.00 Schwarzenbach, Pichlhof 
14.00 Vorstadt, Eben, Weißenbach 
15.00 Markt, Au, Badgasse, Grüner Weg, 
Lanzenbichl 

Termine St.Blasen 
 
So.7.3.:    Nach dem Gottesdienst Kirchenversammlung 
Fr. 26.3.:    15 Uhr Kreuzweg im Freien 
Karfreitag, 2.4:  14 Uhr Kreuzweg 
Karsamstag, 3.4.:   9 Uhr Betstunde beim Hl.Grab 

Anschließend Segnung der Osterspeisen im Vorraum der Stiftskirche 
10.15 Uhr: Segnung der Osterspeisen in der Kirche St.Blasen 
10.30 Uhr beim alten Gemeindehaus 

Sa. 1.5:   10 Uhr Gottesdienst Mühlsteinboden 
Do.13.5.:    Christi Himmelfahrt: Erstkommunion 
So.6.6.:    Umgangssonntag 
Sa.26.6.:   10 Uhr Mühlsteinboden 
 

Dŀǎ {ŀƪǊŀƳŜƴǘ ŘŜǊ ¢!¦C9 ƘŀōŜƴ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΧ 
 
am 27. Dezember 2009, Lena Moser, Tochter von Christine und Manfred Moser, St. Blasen 
am 30. Jänner 2010, David Bischof, Sohn von Ulrike Bischof und Bernhard Kienberger, Unteralpe 
am 6. Februar, Hannes Pollheimer, Sohn von Susanne und Herwig Pollheimer, Lanzenbichl 
am 6. Februar, Laura Tillian, Tochter von Angelika Tillian und Peter Sabin, Heiligenstadt 
 

Das Sakramenǘ ŘŜǊ 9I9 ǎǇŜƴŘŜǘŜƴ ŜƛƴŀƴŘŜǊΧ 
 
am 12. Dezember 2009, Susanne Marianne Hlawaty und Dr. Georg Johann Fraberger, Wien 
 

½ǳ Dh¢¢ ƘŜƛƳƎŜƪŜƘǊǘ ǎƛƴŘΧ 
 
am 20. November 2009, Maria Schaffer (88), St. Blasen 
am 27. November, Josef Arlitzer (73), St. Lambrecht 
am 15. Dezember, Christine Schilcher (79), St. Lambrecht 
am 23. Dezember, Konrad Kropf (80), Heiligenstadt 
am 25. Dezember, Albine Celestina (78), St. Lambrecht 
am 31. Dezember, Josef Bacher (49), St. Lambrecht 
am 12. Jänner 2010, Lidwina Ressler (84), Karchau 
am 19. Jänner 2010 Manfred Pirker (66), St. Lambrecht 
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Geburtstage März ς April 2010 
Wir gratulieren… 

 
Zum 75. Geburtstag 
Josefine Deutschmann, Im Tal 
Mathilde Leitner, Felberg 
Gotthard Ressler, Karchau 
Hemma Steiner, Kreuztal 
 
Zum 80. Geburtstag 
Gerd Hüfner, Auerling 
Ruth-Johanna Riedel-Hüfner, 
Auerling 
Johanna Schweiger, Am Grünen 
Weg 
Alfons Chella, Vorderbach 
Sophie Rosenkranz, Thajagraben 
Norbert Kendlbacher, 
Thajagraben 
 
Zum 81. Geburtstag 
Gertrude Kienberger, Unteralpe 
Josefa Suman, Lanzenbichl 
Josef Kopaunik, Pichlhof 
Gabriele Köberl, Karchau 
Ida Kräutl, Thajagraben 
Julia Trattner, Hinterbach 
 
 

Zum 82. Geburtstag 
Leopoldine Moisi, Eben  
Matthias Thanner, Thajagraben 
Albin Landsmann, Thajagraben 
Franziska Ebner, Kreuztal 
(Hauptstraße) 
Elfriede Fussi, Lessach 
Viktor Egger, Thajagraben 
 
Zum 83. Geburtstag 
Martha Rautner, Am Grünen 
Weg 
Beatrix Schnedl, Spitalberg 
Hilda Keppel, Weißenbach 
Floriana Pichler, Eben 
 
Zum 84. Geburtstag 
Gertrud Ofner, Weißenbach 
Margarete Stengg, Hauptstraße 
 
Zum 85. Geburtstag 
Johanna Seidl, Spitalberg 
 
Zum 86. Geburtstag 
Maria Laufenstein, Hauptstraße 
Kreszentia Schaffer, Pichlhof 

Zum 87. Geburtstag 
Margaretha Leitner, Hauptstraße 
Michael Leitner, Am Kalkberg 
 
Zum 89. Geburtstag 
Maria Taferner, Hauptstraße 
Sofie Dumanski, Lanzenbichl 
Hildegund Klug, Au 
 
Zum 90. Geburtstag 
Maria Gruber, Im Tal 
Maria Gruber, Vorderbach 
 
Zum 91. Geburtstag 
Josefa Sabin, Am Kalkberg 
 
Zum 95. Geburtstag 
Margarethe Rieber, Hauptstraße 
 
Zum 97. Geburtstag 
Angela Siebenhofer, 
Schwarzenbach 
 
 
 

 
 

 

Vergelt´s Gott  

für die zahlreiche Anteilnahme anlässlich des  
 plötzlichen Heimganges meines Gatten &  unseres Vaters,  

Sepp Bacher 

Es ist  uns ein großer Trost, nicht alleingelassen zu werden. Allen,  die uns 
persönlich, besonders aber durch die Teilnahme bei der Eucharistiefeier gezeigt 
haben, wie sehr sie unseren Schmerz mittragen, danken wir aufrichtig.  
Wir bitten, unsere n Papa auch weiterhin i n euer  Gebet einzuschließen . 

Cilli, Manuela, Christop h &  Petra  
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Liebe Kirchenbeitragszahler!  
 
Ihr Kirchenbeitrag ist besonders wichtig für die 
Finanzierung der vielfältigen Aufgaben und 
Leistungen unserer Kirche für die Menschen in 
unserem Land. 
 
In vielen Fällen wird der Kirchenbeitrag auf Basis 
eines geschätzten Einkommens berechnet. Um 
Ihren Kirchenbeitrag korrekt berechnen zu können, 
brauchen wir Ihre Mithilfe: informieren Sie uns bitte 
über Ihr aktuelles Einkommen und Ihre finanziellen 
Verpflichtungen. Besonders einfach und schnell 
geht das jetzt im Internet – unter www.graz-

seckau.at/kb können Sie Ihre 
Kirchenbeitragserklärung online ausfüllen. Ihre 

Beitragsveranlagung selbst nachrechnen können Sie 
unter  
www.graz-seckau.at/kb/onlinerechner. 
3 tolle Vorteile, die Sie unbedingt nutzen sollten: 
ϵ мл DǳǘǎŎƘǊƛŦǘ auf Ihren Kirchenbeitrag gibt es 
einmalig bei Erteilung einer Einzugsermächtigung 
3 % Frühzahlerbonus bei Einzahlung des gesamten 
Jahresbetrages innerhalb der Bonus-Frist.  
Ab 2009 sind ϵ нлл pro Person und Jahr steuerlich 
absetzbar. 
Vielen Dank für Ihren Kirchenbeitrag! 
 

Herzliche Grüße 
Ihre Hertha Ferk 

Leiterin der Kirchenbeitragsorganisation 

Preis pro Pers. ú 660,00

Leistungen:
- Fahrt im modernen Reisebus
- 1 × Halbpension in Olomouc
- 4 x Halbpension in Prag
- 1 x Halbpension in Budweis
- Eintritt Schloss Litomyġl  
- Eintritt St. Barbara KircheKutná Hora 
- Eintritt Welscher Hof
- Eintritt Prager Burg
- Besichtigung Pilsner Urquell 
- EintrittSchloss Hluboká (Frauenberg) 
- Eintritt Schloss Ceský Krumlov 
- Böhmerabend im Rahmen der HP 
- permanente Reiseleitung in 
  Tschechien

mit Bierprobe

(Krumau)

 Tschechien
Pilger- und Kulturreise

7 Tage

Te rm in : 2 8 .0 8 .  - 0 3.0 9 .2 0 1 0

EZ-Zuschlag ú 120,00

1. Tag: Brünn-Olmütz

2.Tag: Olm¿tz-Litomyġl-Kutn§ Hora-Prag

3.Tag: Prag

4.Tag: Riesengebirge - Böhmisches Paradies

5.Tag: Pilsen-Marienbad

6.Tag: Prag-Príbram-Hluboká-Ceské Budejovice

7.Tag: Ceský Krumlov-Heimreise

Vormittags Anreise nach Brünn, dort  treffen  wir unseren Reiseleiter - Stadtführung  in  der 
historischen  Stadtmitte  von  Brünn, Besichtigung   der  bekanntesten  Denkmäler: Neues 
Rathaus,  Altes Rathaus,  Krautmarkt mit  Parnas-Brunnen, Kapuzinerkloster,  Petrus und 
Paulus Kathedrale u.a. Weiterfahrt nach Olmütz.  Stadtrundgang  im  historischen  Stadtteil 
mit  der  Dreifaltigskeitsäule  auf  dem  Marktplatz ,   Rathaus mit  der astronomischen Uhr, 
Brunnen und vieles mehr. Quartierbezug in Olmütz.

Nach  dem  Fr¿hst¿ck  Abfahrt  von Olm¿tz, nach  Litomyġl (Leitomyschl), Geburtsort des 
bekannten  tschechischen  Komponisten  Friedrich  Smetana, Besichtigung der Stadtmitte 
und des Renaissance Schlosses . Weiterfahrt nach Kutná Hora (Kuttenberg), die Stadt mit 
dem   gut   erhaltenen   gotischen   Stadtkern,  Besichtigung   der  mächtigen   Kirche   der 
Hl. Barbara  und  des  Welscher  Hofes  (Königsresidenz und   Münzwerk).  Anschließend 
Fahrt nach Prag. Quartierbezug in Prag

Vormittags Besichtigung des Hradschins und der  Prager Burg mit  Eintritt in die Katedrale, 
den Königlichen Palast, der St. Georg Basilika und dem Goldenen Gässchen. Nachmittags 
Stadtführung in der Altstadt mit den berühmten  Denkmälern, wie die gotische Karlsbrücke, 
der  Altstädter Ring  mit  der Aposteluhr auf dem Rathaus, Jüdisches Viertel, Wenzelsplatz 
und vieles mehr.  Böhmerabend. 

Ausflug  ins  Riesengebirge. Das  höchste und  bekannteste Gebirge Tschechiens  liegt im 
Norden  des Landes  an der polnischen  Grenze. Aufenthalt  bei  der  Spindlermühle, dem 
bekanntesten Berg-, Touristik- und Sportzentrum  des  Riesengebirges. Weiterfahrt  in das 
Böhmische   Paradies  mit  den  berühmten   Sandstein-Felsenstädten,  kurzer  Rundgang 
durch die Felsen. Rückkehr nach Prag.

Ausflug nach Plzen (Pilsen), die westböhmische  Metropole, Besichtigung  der berühmten 
Brauerei   Pilsner    Urquell   mit   Bierverkostung,  Weiterfahrt   nach    Mariánské   Lázne 
(Marienbad), eines der   berühmten  westböhmischen  Bäder, Stadtführung  im  Kurgebiet 
mit seinen schönen Kurhäusern, Parkanlagen, Promenaden und  der  singenden Fontäne. 
Rückkehr nach Prag, Abendessen im Hotel.

Nach  dem  Frühstück  Abfahrt  von  Prag  nach  Príbram. Dort  steht die Besichtigung des 
bekannten   Wallfahrtsortes  Heiliger Berg bei Príbram am Programm. Danach Weiterfahrt 
nach  Hluboká (Frauenberg), Besichtigung eines der bekanntesten böhmischen Schlösser
im  Windsor-Gotik  Stil  erbaut. Weiterfahrt  nach  Ceské Budejovice (Budweis), Stadtrund-
gang  in  der  historischen  Stadtmitte  mit  dem  riesigen  quadratischen  Marktplatz,  dem
Samson Brunnen, dem Rathaus und anderen Denkmälern. Quartierbezug in Budweis.

Nach  dem  Frühstück  Abfahrt  von Budweis nach Ceský Krumlov (Krumau), Besichtigung 
des  historischen  Stadtkerns  mit  zahlreichen  Renaissance-Häusern  und  der mächtigen 
Burg-Schloss Anlage, anschließend Heimreise.   

http://www.graz-seckau.at/kb
http://www.graz-seckau.at/kb
http://www.graz-seckau.at/kb/onlinerechner
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Klausurtagung der Pfarrgemeinderäte Mariahof und St. Lambrecht in Graz 
 
Die Mitglieder der Pfarrgemeinderäte Mariahof und 
St. Lambrecht entdecken immer mehr den Wert von 
Gespräch und Begegnung miteinander. Am 29. und 
30. Jänner 2010 kamen wieder über 20 Mitglieder 
zu einer gemeinsamen Klausurtagung in das 
Bildungshaus Mariatrost in Graz. 
Mit Thomas Bäckenberger konnte P. Christoph 
einen äußert sachkundigen und einfühlsamen 
Begleiter für die Beratungen gewinnen. 
Das Jahresthema „Auf Christus schauen“ war auch 
unser Tagungsthema. 
In einem ersten Teil ging es darum, unseren Blick 
auf Christus zu schärfen. Thomas Bäckenberger 
zeigte uns eine große und bunte Menge von 
Christusdarstellungen aus allen Epochen und 
Kulturen. Beim Betrachten und Besprechen der 
Bilder bemerkten alle, wie sehr verschieden die 
Bilder sind, die wir uns von Christus machen. 
Immer wenn wir auf Christus schauen, soll uns 
bewusst sein, dass auch er uns ansieht, gab uns 
Bäckenberger zu bedenken. 
Wir haben ein „Ansehen“ vor Christus. Und nicht 
nur wir, jeder Mensch! 
Am zweiten Tag richteten wir unsere 
Aufmerksamkeit auf unsere Kirche – so wie sie 
heute sich präsentiert. 
Auf einer Negativliste stehen  
der Verlust an Monopol und Macht 
das Schwinden des Glaubenswissens der Getauften 
(Wissen, das in Schule gelernt wird, aber nicht 

gebraucht (angewendet) wird, verliert man) 
offene heiße Eisen (Beziehungen zu den anderen 
Kirchen, Geschiedene und Wiederverheiratete, 
Umgang mit Homosexualität) 
Mitgliederschwund (zugleich Schwund an 
Ressourcen, weniger Mitglieder ist gleich weniger 
Kirchenbeitrag) 
Gegenüberstellen lässt sich eine sehenswerte 
Positivliste: 
+  Viele entschiedene Christen (weniger 
Gewohnheitschristen) 
+  Höchstmaß an Mitarbeit und Mitentscheidung 
+  steigende Wiedereintritte 
+  steigendes Interesse an Segnungen aller Art, an 
geistlicher Begleitung, an Krisenbegleitung, an 
Wallfahrten, an Mitarbeit bei Projekten 
 
Dieser Umbruch ist ein Auftrag Gottes an die Kirche. 
Dieser Auftrag geht an alle Getauften:   

 Zeugnis von Christus zu geben 

 Miteinander beten und feiern 

 Auf Arme und Schwache achten. 
Die geweihten Amtsträger (Bischof und Priester) 
helfen den Getauften, ihre Berufung zu entdecken 
und zu leben 
Pfarrer sind dabei nicht Solisten sondern Dirigent ! 
 

Dr.A.Walkner 
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Fastenbrezen 
 
500g Mehl                                                                          
1 Pkg. Germ 
ca. 300ml lauwarmes Wasser 
1Tl. Salz 
für die Lauge: 
1,5l Wasser 
1 TL Natron (Speisesoda) 
Vollmeersalz zum Bestreuen der Brezen 
 
Zubereitung: 
Germteig zubereiten, 30 Min. gehen lassen, Brezen formen 
Wasser mit Natron und Salz zum Kochen bringen.  
Brezen in das kochende Wasser legen, wenn sie aufsteigen herausnehmen und auf ein Backblech legen. 
Mit Salz bestreuen und im vorgeheizten Rohr ca. 180 Grad Umluft (Ober-Unterhitze 200 Grad) 30 Min. 
backen. 
 
Zu Aschermittwoch beginnt die 40-tägige Fastenperiode.  
Die Fastenbreze ist ein traditionelles Gebäck, das seinen Ursprung in mittelalterlichen Klöstern hat. Der 
bŀƳŜ ǿƛǊŘ ǾƻƳ ƭŀǘΦ αōǊŀŎƘƛǳƳά ŀōƎŜƭŜƛǘŜǘΣ ǿŀǎ ǎƻ viel wie Arm bedeutet (die Breze ist ein Gebäck in Form 
verschlungener Arme!).  

 

 
 

 
 

 

 
 
 

Es wor, soweit i no waß, in der zweiten Volksschulklass, 
die letzte Stund is Religion. 
Do fang d`Lehrerin glei an: 
αI mecht gern wissen ob ihr wisst, was den ein Gelübde ist ?ά 
Do siacht ma nur die Köpfe neigen, 
im ganzen Raum herrscht stilles Schweigen. 
Bis hinten in der letzten Bank der Fritz sich meldet, Gott sei Dank. 
αI waß ah erscht seit a poar Tog, die Antwort auf die schwere Frog: 
α Na, dann sag`s du klaner Lauser und ruck mit deiner Antwort außer.ά 
Drauf sagt der Fritz, der Klane: 
αBitte, mein großer Bruder hot schon ane!ά 
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Pfarrkalender Mariahof 
 
 

Mittwoch, 17. Februar 
Aschermittwoch 

1900 Uhr  Messfeier und Auflegung des Aschenkreuzes 

Freitag, 19. Februar 
1500 Uhr  Kinder-Kreuzweg 
1830 Uhr  Kreuzweg in der Michaelskapelle 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 21. Februar 
1. Fastensonntag 

0830 Uhr  Rosenkranzgebet 
0900 Uhr  Messfeier 

Montag, 22. Februar 1600 Uhr  Ministrantenstunde 

Freitag, 26. Februar 
1500 Uhr  Kinder-Kreuzweg 
1830 Uhr  Kreuzweg in der Michaelskapelle 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 28. Februar 
2. Fastensonntag 

0900 Uhr  Messfeier 
                  anschl. Fastensuppen-Aktion der kfb 

Mittwoch, 3. März 
1330 Uhr  Monatstreffen der kfb und Kreuzweg 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 5. März 
1500 Uhr  Kinder-Kreuzweg 
1830 Uhr  Kreuzweg in der Michaelskapelle 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 7. März 
3. Fastensonntag 

0900 Uhr  Messfeier 
                 Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen – „Kamerun“ 

Mittwoch, 10. März 
1730 Uhr  Bibelgespräch im Pfarrhof 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 12. März 
1500 Uhr  Jugend-Kreuzweg (Firmlinge) 
1830 Uhr  Kreuzweg in der Michaelskapelle 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 14. März 
4. Fastensonntag – Laetare  

0900 Uhr  Familien-Messfeier 
                 Vorstellung der Erstkommunionkinder 

Mittwoch, 17. März 
1730 Uhr  Bibelgespräch im Pfarrhof 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 19. März 
Hl. Josef 

1500 Uhr  Kinder-Kreuzweg 
1830 Uhr  Kreuzweg in der Michaelskapelle 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Samstag, 20. März 1330 Uhr  Einkehrtag der kfb mit Br. Raimund von der Thannen 

Sonntag, 21. März 
5. Fastensonntag 

0830 Uhr  Rosenkranzgebet 
0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 24. März 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 26. März 
Schmerzhafter Freitag 

1500 Uhr  Kinder-Kreuzweg 
1830 Uhr  Kreuzweg in der Michaelskapelle 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 28. März 
PALMSONNTAG 

0900 Uhr  Segnung der Palmzweige, Prozession  
                 und Messfeier 

Donnerstag, 1. April 
GRÜNDONNERSTAG 

1900 Uhr  Messfeier vom Letzten Abendmahl  
 anschl. Ölbergandacht in der Michaelskapelle 

Freitag, 2. April 
KARFREITAG 

1900 Uhr  Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
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Samstag, 3. April 
KARSAMSTAG 

Anbetungsstunden beim Hl. Grab 
Osterspeisen-Segnungen  (Orte und Zeiten im Blattinneren) 

Samstag, 3. April 
AUFERSTEHUNG DES HERRN 

1930 Uhr  Osternachtfeier und Auferstehungsprozession 

Sonntag, 4. April 
OSTERSONNTAG 

0900 Uhr  Messfeier 

Montag, 5. April 
Osternmontag 

0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 7. April 
1330 Uhr  Monatstreffen der kfb 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 9. April 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Samstag, 10. April 1400 Uhr  Senioren-Messfeier im Turnsaal der VS 

Sonntag, 11. April 
2. Sonntag der Osterzeit 

0930 Uhr  Firmung 

Mittwoch, 14. April 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 16. April 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 18. April 
3. Sonntag der Osterzeit 

0830 Uhr  Rosenkranzgebet 
0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 21. April 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 23. April 
0800-1100 Uhr  Erstbeichte der 2. VS-Klasse im Pfarrhof 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 25. April 
4. Sonntag der Osterzeit 

0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 28. April 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 30. April 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 2. Mai 
5. Sonntag der Osterzeit 

0900 Uhr  Floriani-Messfeier im Rüsthaus der FF 
1930 Uhr  Messfeier in Vockenberg 

Mittwoch, 5. Mai 
1330 Uhr  Monatstreffen der kfb 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 7. Mai 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 9. Mai 
6. Sonntag der Osterzeit 

0900 Uhr  Familien-Messfeier (Muttertag) 
1930 Uhr  Maiandacht 

Montag, 10. Mai 
Bitttag 

1900 Uhr  Bittprozession von der Nikolauskirche zur               
                Pfarrkirche und Messfeier 

Dienstag, 11. Mai 
Bitttag 

1900 Uhr  Bittprozession von der Pfarrkirche zur               
                Nikolauskirche und Messfeier 

Mittwoch, 12. Mai 
Bitttag 

0800 Uhr  Bittprozession von Vockenberg zur        
                Pfarrkirche und Messfeier 

Donnerstag, 13. Mai 
Christi Himmelfahrt 

0930 Uhr  Erstkommunion 

Freitag, 14. Mai 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 16. Mai 
7. Sonntag der Osterzeit 

0830 Uhr  Rosenkranzgebet 
0900 Uhr  Messfeier 
1930 Uhr  Maiandacht (Pestkreuz) 

Donnerstag, 20. Mai 
0700 Uhr  Prozession (Treffpunkt Kirche Zeutschach) nach Maria 
Schönanger und Messfeier 

Freitag, 21. Mai 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 
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Sonntag, 23. Mai 
PFINGSTSONNTAG 

0900 Uhr  Messfeier 
1930 Uhr  Maiandacht 

Montag, 24. Mai 
Pfingstmontag 

0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 26. Mai 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 28. Mai 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Samstag, 29. Mai 
KIRCHWEIHFEST 

0900 Uhr  Prozession von Adendorf zur Pfarrkirche und  
                Messfeier 

Sonntag, 30. Mai 
DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

0900 Uhr  Messfeier 
1930 Uhr  Maiandacht der kfb (Kapellus-Kreuz) 

Donnerstag, 3. Juni 
FRONLEICHNAM 

0900 Uhr  Messfeier und Eucharistische Prozession 

Sonntag, 6. Juni 
10. Sonntag im Jahreskreis 

0900 Uhr  Messfeier 
1930 Uhr  Messfeier in Vockenberg 

Mittwoch, 9. Juni 
1330 Uhr  Monatstreffen der kfb (Saurau) 
1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 11. Juni 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 13. Juni 
11. Sonntag im Jahreskreis 

0900 Uhr  Familien-Messfeier 

Mittwoch, 16. Juni 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Donnerstag, 17. Juni Ausflug der kfb nach Mariazell 

Freitag, 18. Juni 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 20. Juni 
12. Sonntag im Jahreskreis 

0830 Uhr  Rosenkranzgebet 
0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 23. Juni 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Freitag, 25. Juni 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 

Sonntag, 27. Juni 
13. Sonntag im Jahreskreis 

0900 Uhr  Messfeier 

Mittwoch, 30. Juni 1900 Uhr  Messfeier in der Michaelskapelle 
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Pfarr- und Stiftskalender St. Lambrecht 
 

Mittwoch, 17. Februar 
ASCHERMITTWOCH – Strenger Fast- und 
Abstinenztag, Beginn der Quadragesima 

09.30 Hl. Messe und Erteilung des Aschenkreuzes 

Freitag, 19. Februar 8.00 Fastenmesse in Heiligentadt, 15.00 Kinderkreuzweg 

Sonntag, 21. Februar 
1. SONNTAG DER QUADRAGESIMA 

9.00 Hl. Messe in Heiligenstadt, 
10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Montag, 22. Februar Bibelgespräch (nach der Konventmesse ca. 18.45-20.00 Uhr) 

Freitag, 26. Februar 
Familienfasttag 

8.00 Fastenmesse in Heiligenstadt, 15.00 Kinderkreuzweg 

Samstag, 27. Februar 17.00 Kreuzweg 

Sonntag, 28. Februar 
2. SONNTAG DER QUADRAGESIMA 

8.00 Frühmesse, 10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Montag, 1. März Bibelgespräch (nach der Konventmesse ca. 18.45-20.00 Uhr) 

Freitag, 5. März 8.00 Fastenmesse in Heiligenstadt, 15.00 Kinderkreuzweg 

Sonntag, 7. März 
3. SONNTAG DER QUADRAGESIMA 

10.15 Pfarrmesse (Vorstellung der Erstkommunionkinder), 18.00 
Vesper 

Freitag, 12. März 8.00 Fastenmsse in Heiligenstadt, 15.00 Kinderkreuzweg 

Samstag, 13. März 17.00 Kreuzweg 

Sonntag, 14. März – Laetare 
4. SONNTAG DER QUADRAGESIMA 

8.00 Frühmesse, 10.15 Pfarrmesse (Vorstellung der Firmlinge), 
18.00 Vesper 

Freitag, 19. März – HOCHFEST HL. JOSEF 8.00 Hl. Messe in Heiligenstadt, 15.00 Kinderkreuzweg, 18.00 
Konventmesse 

Samstag, 20. März 15.00 Beichtgelegenheit in kroat. Sprache. Hl. Messe 

Sonntag, 21. März 
5. SONNTAG DER QUADRAGESIMA 

9.00 Heiligenstadt, 
10.15 Pfarrmesse (Bußfeier) 

Montag, 22. März Bibelgespräch (nach der Konventmesse ca. 18.45-20.00 Uhr) 

Freitag, 26. März – Schmerzhafter Freitag 7.15 Prozession nach Heiligenstadt, anschl. Fastenmesse, 
13.00 Prozession nach Maria Schönanger, 
 15.00 Kinderkreuzweg 

Samstag, 27. März 17.00 Kreuzweg. 
Beichtgelegenheit 

Sonntag, 28. März – PALMSONNTAG 
Beginn der Karwoche 

9.00 Segnung der Palmzweige – Palmprozession – Leidensmesse, 
18.00 Vesper 

Montag, 29. März Ab 9.00 Osterkommunion (Bitte um Anmeldung bei P. Stefan) 

 Bibelgespräch (nach der Konventmesse ca. 18.45-20.00 Uhr) 

Donnerstag, 1. April – 
GRÜNDONNERSTAG oder HOHER 
DONNERSTAG 

19.00 DIE FEIER VOM LETZTEN ABENDMAHL und Fußwaschung, 
anschl. Ölbergstunde 

Freitag, 2. April – KARFREITAG – Strenger 
Fast- und Abstinenztag 

15.00 DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 

Samstag, 3. April – KARSAMSTAG – Tag 
der Grabesruhe 

Speisensegnungen und Anbetungsstunden beim Hl. Grab 

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES 
HERRN – DIE FEIER DER OSTERNACHT 

20.00 Lichtfeier – Wortgottesdienst – Taufwasserweihe – 
Eucharistiefeier – Auferstehungsprozession 

Sonntag, 4. April – OSTERSONNTAG 10.15 Pontifikalamt, 18.00 lateinische Vesper 
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Montag, 5. April – OSTERMONTAG 9.00 Hl. Messe in Heiligenstadt, 10.15 Hl. Messe in der 
Stiftskirche, 18.00 Vesper 

Sonntag, 11. April – 2. SONNTAG DER 
OSTERZEIT – Weißer Sonntag, Sonntag 
der göttlichen Barmherzigkeit 

8.00 Frühmesse, 10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Sonntag, 18. April – 3. SONNTAG DER 
OSTERZEIT 

10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Sonntag, 25. April – 4. SONNTAG DER 
OSTEREZEIT  - Weltgebetstag für 
geistliche Berufe 

8.00 Frühmesse, 10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Samstag, 1. Mai 9.00 Eröffnungsgottesdienst auf Maria Schönanger, 10.00 
Mühlsteinboden 

Sonntag, 2. Mai – 5. SONNTAG DER 
OSTERZEIT – Florianisonntag 

9.00 Florianiprozession (Treffpunkt Rüsthaus), anschl. Hl. Messe 
in der Stiftskirche, 
18.00 Vesper 

Jeden Mittwoch im Mai (5./12./19./26.) 19.30 Maiandacht beim Wieskreuz 

Jeden Freitag im Mai (7./14./21./28.) 19.15 Maiandacht in Heiligenstadt 

Sonntag, 9. Mai – 6. SONNTAG DER 
OSTERZEIT – Muttertag 

8.00 Frühmesse, 10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper, 
18.30 Maiandacht und anschl. Friedhofgang für die ++Mütter 

DIE FEIER DER BITTTAGE Bittprozessionen 

Montag, 10. Mai 19.00 Wieskreuz 

Dienstag, 11. Mai 7.45 Schlosskapelle, 
9.00 Stiftskirche (St. Blasener) 

Mittwoch, 12. Mai 7.15 Heiligenstadt 

Donnerstag, 13. Mai – HOCHFEST 
CHRISTI HIMMELFAHRT 

10.15 Hochamt, 18.00 Vesper 

Sonntag, 16. Mai – 7. SONNTAG DER 
OSTERZEIT 

10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Sonntag, 23. Mai – HOCHFEST DER 
HERABKUNFT DES HL. GEISTES – 
Pfingsten 

9.30 FIRMUNG, 18.00 Vesper 

Montag, 24. Mai – Pfingstmontag 9.30 ERSTKOMMUNION 

Sonntag, 30. Mai – 
DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Donnerstag, 3. Juni – HOCHFEST DES 
LEIBES UND BLUTES CHIRISTI – 
Fronleichnam 

9.00 Hl. Messe und anschl. Eucharistische Prozession, 18.00 
Vesper 

Sonntag, 6. Juni – 10. Sonntag im 
Jahreskreis 

8.00 Frühmesse, 9.00 Umgang in St. Blasen, 10.15 Pfarrmesse, 
18.00 Vesper 

Montag, 7. Juni 19.30 Redaktionssitzung für das Pfarrblatt 

Freitag, 11. Juni – HOCHFEST HL. HERZ 
JESU 

18.00 Vesper und Konventamt 

Sonntag, 13. Juni – 11. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

9.00 Umgang in der Karchau, 10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Sonntag, 20. Juni – 12. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

9.00 Hl. Messe in Heiligenstadt, 10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Donnerstag, 24. Juni – HOCHFEST DER 
GEBURT JOHANNES DES TÄUFERS 

18.00 Vesper und Konventamt 
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Samstag, 26. Juni 10.00 Mühlsteinboden 

Sonntag, 27. Juni – 13. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.15 Pfarrmesse, 18.00 Vesper 

Dienstag, 29. Juni – HOCHFEST PETRUS 
UND PAULUS 

18.00 Vesper und Konventamt 

Mittwoch, 30. Juni – Abtsnamensfest 18.00 Festgottesdienst 

 
 

 
 
 
 
 
 

Namensgebung  

ěWie soll denn ihr Töchterchen heißen?ę fragt der Standesbeamte. 

ěClaire!ę antwortet der stolze Vater. ěMoment, haben Sie sich das auch 

genau überlegt, Herr Grube?ę 

 

 
 
Wer ist der Böse? 
÷CaU"ėkYfė]ghėXYbbėXYfėVÏgYė
5aYb4ðė8]Ygėk]``ėX]Yėj]Yfeinhalb 
jährige Miriam eines Tages nach 
der Sonntagsmesse wissen. Oma 
kibXYfhėg]W\0ė÷>UėkUfiaėZfU[ghėXiė
XYbbėXUg4ðėA]f]Ua0ė÷KY]`ėk]fėVY]aė
÷JUhYfėibgYfðė]aaYfėVYhYbėT9f`ÏgYė
uns von dem bösen Amen. [ÿ 
 

Zukunftsorientiert 
ăSind Sie zukunftsorientiert?ò 

fragt der Personalchef den 

Bewerber. ăSehr, ich 

verschiebe immer alles auf 

morgen.“ 
 
 
 
 

 
 

Anprobe 
÷?Ubbė]W\ėV]hhYėXUgėfchYė?`Y]Xė]aė
GW\UiZYbghYfėdfcV]YfYb4ð 
÷K]YėG]Yėkc``Yb"ėUVYfėk]fė\UVYbė
auch Umkleidekabinen.“ 
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